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PRESSEMITTEILUNG
SOMMER-LOCH und CARO-KAFFEE
Jetzt ist es also geschafft: Die (un)heimliche GroKo hat Ihr Wunsch-Loch, sprich das Bahn-Viadukt. 2 Mio€ für 2,50m Breite mehr – das hat sogar die Fraktionsvorsitzende der SPD erstaunt. Was wiederum erstaunlich ist, als die SPD mit aller Macht genau das betrieben und in allen politischen Gremien der Stadt mit der CDU durchgepaukt hat.

Dass im Mai aus der heimlichen GroKo eine offensichtliche KriKo wurde (Krisen-Koalition) oder vielleicht auch gar keine Koalition mehr, verwundert den Zuschauer dabei ebenso.

Offenbar möchte auch die SPD mit der Tatenlosigkeit der Stadtführung nicht mehr in Zusammenhang gebracht werden. Denn was dort in den letzten Monaten und Jahren abgeliefert wird, muss als beschämend betrachtet werden.

So ist es der Verwaltung um den Juristen König nicht gelungen, Verträge auf ihre Rechtmäßigkeit und Sinnhaftigkeit zu prüfen (Eisenbahnkreuzungsvertrag). Stattdessen der hilflose Appell, da müsse man (was die ungewissen Kosten der Unterführung angeht) eben der Bahn vertrauen. Aber wer vertraut bei 2 Mio€  geschätzter Bausumme  für die Stadt Linden einem Unternehmen, das nicht mal in der Lage ist, seine Züge pünktlich fahren zu lassen?

So ist die seit Monaten anstehende Verschönerung der Fassade des Kindergartens Regenbogenland noch nicht mal in Ansätzen vorbereitet.
Die im Vorjahr beantragte und im Haushalt im Februar beschlossene PV-Anlage auf dem Kindergarten Regenbogenland – immer noch nicht umgesetzt.

Und jetzt scheint sich eine Vermutung zu bestätigen, die bereits länger im Raum steht: Die Abnahme dieses Kindergartens vor der Eröffnung hätte niemals stattfinden dürfen – offensichtliche Baumängel können vermutlich nicht mehr geltend gemacht werden.

Die Lindener Bürgerstiftung wird trotz wiederholter Hinweise nicht satzungsgemäß geführt – festgelegte Termine werden vergessen, Protokolle kommen 6 Monate nach der Sitzung, festgelegte Aufträge werden nicht erledigt.

Die Kommission 2036? Noch nicht einmal in Ansätzen zu erkennen. 
Wiederholte Nachfragen seitens der Opposition werden stetig und gebetsmühlenhaft mit dem Satz „wir sind dran“ abgewimmelt.
Nur fragt man sich, woran genau dieser Bürgermeister „dran ist“. Personalführung scheint es jedenfalls auch nicht zu sein.
Politik, Gestaltung, Zukunfts-Planung? Komplette Fehlanzeige. Stattdessen: politischer CARO-Kaffee. Sieht nicht  aus wie Kaffee, schmeckt nicht wie Kaffee, riecht auch nicht wie Kaffee. Aber auf der Packung steht „Kaffee-Surrogat-Extrakt“. 

Nur so ist zu erklären, dass beispielsweise das Thema „Pfaffenpfad“ wieder aus der Versenkung geholt wird. Natürlich gibt es da nichts Neues, selbstverständlich hat Gießen kein Interesse – alles bekannt, alles „kalter (CARO)-Kaffee“.

Damit wird die Zukunft unserer Stadt jedenfalls nicht geschaffen.
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